
Trinationales Forum Elektromobilität 

Verkehrsentwicklungsplanung und Elektromobilität:  

Von der Planung zur Umsetzung  

 

Das Beispiel Stadt Aachen 

22. Oktober, Aachen 

Dr.-Ing. Georg Werdermann, Stadt Aachen 



Verkehrsentwicklungsplanung in 

Aachen 

Á Relevanz von VEP (SUMP) 
steigt: ĂUrban Mobility Packageñ 
(2013) der Europäischen 
Kommission 

Á VEP hat eine lange Tradition in 
Aachen 

Á 1995: Abschluss der Arbeiten 
am ersten VEP (Dokument 
wurde als Gesamtwerk jedoch 
nie politisch bestätigt) 

Á 2011: Entscheidung einen 
neuen VEP-Prozess zu starten 

Á Der neue VEP wird den 
Masterplan Aachen 2030 
detaillieren und ergänzen 

 

 
 

Source: Stadt Aachen 1995 



VEP als Prozess: Wo stehen wir aktuell? 
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Kernelemente des VEP Prozesses 

ÅAufbauen auf existierende Pläne und Strategien  

ÅInterdisziplinarität und Intermodalität  

ÅEine Strategie für die ganze Stadt: Kooperation mit der 
Städteregion 

Å2050Ą 2030 Ą 2019: Vision Ą Strategie Ą Programme 

ÅDie óerwünschteô Zukunft ist wichtiger als genaueste 
Modellrechnungen   

ÅExperten empfehlen Ą Bewohner geben Anregungen und 
Feedback Ą Verwaltung, Politik und Institutionen vereinbareb 
gemeinsam Strategien  

ÅGesamtkoordination: Stadtverwaltung  

ÅExterne Moderation sichert Transparenz und Fairness  

ÅExterne Studien nur zu ausgewählten Themen und 
Fragestellungen  



Status Quo 

Planerische Rahmenbedingungen  
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ELEKTROMOBILITÄT ï REGION AACHEN 

Elektromobilität ist ein wesentliches Element der Aachener Planungskultur und 

ein wichtiger Baustein des laufenden VEP-Prozesses (Arbeit in 8 thematischen 

Fachkommissionen) 

 

 

Mobilitätsmanagement  
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Elektromobilität ist 

... ein Teil unserer Planungskultur 

Anerkennung im jüngsten Fortschrittsbericht 

der ñNationalen Plattform Elektromobilitätò der 

Bundesregierung 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Koordinationsteam (FK Leiter, weitere Verwaltung) 

Organisationsstruktur 

Steuerungsgruppe(Vorsitz: Dezernentin) 

Mobilitätsausschuss 

Politik Verwaltung Institutionen 

8 Fachkommissionen  
(Administration, associations, experts) 
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Mobilitäts 

management 
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Source: Stadt Aachen 2012 



Fachkommission Elektromobilität Beteiligung 

aller relevanten Akteure  

 

ü Stadt Aachen 

ü RWTH (versch. Institute) 

ü ASEAG 

ü IHK 

ü HWK 

ü Ford Research Center Aachen 

ü STAWAG 

ü Streescooter 

ü FH Aachen 

ü Eurobike 

ü Alliander  

ü TEMA 

ü APAG 

ü Cambio  

ü BEM  

ü Sparkasse Aachen 

ü Verschiedene Unternehmen (z.B. Beratungen, 

Fahrradhändler) 

ü VDV 

ü Energieagentur NRW 

ü FEV 

ü é 

Etwa 40 Vertreter verschiedener Organisationen und Sektoren (u.a. Verwaltung, 

Forschung, Produktion, Anwendung, Nutzer) kommen regelmäßig alle 3 Monate 

zusammen, um zukünftige Aufgaben (EmoG!), Prioritäten, Budgets und 

Verantwortlichkeiten zu diskutieren und festzulegen.  

 

 



VISION 2050 

 

Was wurde schon erreicht?  
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Vision Mobilität 2050 

26.10.2015 

Die ĂVision Mobilitªt 2050ñ ist ein Baustein der 

Verkehrsentwicklungsplanung (VEP) in Aachen.  

 

Sie beschreibt wesentliche Aspekte der Mobilität im 

Jahr 2050.  

 

Ziele, Wege und Maßnahmen zur Erreichung der 

Vision 2050 sind späteren Schritten im VEP 

vorbehalten. 

 

Der Mobilitätsausschuss (Ădie Politikñ) hat die Vision 

am 23.01.2014 einstimmig beschlossen. 
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Fotos:  

Jens Stachowitz, 

Armin Langweg (u.l.) 

BürgerWerkStadt Mobilität 

22.6.2013, Elisenbrunnen 

Fotos:  

Jens Stachowitz 



www.aachen.de/vep 
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Hintergrundvideo 



Vision Mobilität 2050 

Fachkommission Elektromobilität 

Elektromobilität wird in Aachen 

entwickelt und genutzt! 

 

Aachen ist ein europäisches 

Kompetenzzentrum für 

Elektromobilität. Die Verkehrsmittel 

in Aachen sollen vollständig ohne 

fossile Kraftstoffe auskommen.  

 

Die benötigte Energie wird 

klimaneutral hergestellt - soweit 

möglich in der Region Aachen 

selber. 



Vision Mobilität 2050 

FK Elektromobilität 

Aachen: Modellregion für Elektromobilität 

Aachen steht an der Spitze der deutschen Großstädte beim geringsten Pro-

Kopf-Energieverbrauch für Mobilität. Die frühzeitige und vorrausschauende 

Umstellung auf alternative Antriebe hat dazu geführt, dass die Mobilität trotz 

immens gestiegener Erdölpreise bezahlbar geblieben ist. 

 

Elektrofahrzeuge werden in Aachen entwickelt 

Aachen hat ï beginnend mit der Elektromobilität ï eine Vorreiterrolle für 

alternative Antriebe eingenommen. Es wird angestrebt, das 2011 von der EU 

formulierte Ziel, dass 2050 in Stadtgebieten alle PKW lokal emissionsfrei 

fahren, in Aachen bereits früher zu erreichen. 

 

Vernetzte Elektromobilität 

Mit dem Boom der 2010 noch belächelten Elektrofahrräder und der sich daran 

anschließenden Elektrifizierung des Busverkehrs ist es in Aachen als einer der 

ersten Städte in Deutschland gelungen,  alle Verkehrsmittel zu einem 

Ăelektromobilen Mobilitªtsverbundñ zu vernetzten 



STRATEGIE 2030 

 

Wie geht es weiter?  
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Strategie 2030 

Elektromobilität  

26.10.2015 

Teil 2 des VEP Prozesses ï 

die Strategie 2030 - ist 

derzeit in der Abstimmung: 

 

ÅBürgerwerkstatt am 13. 

Juni 2015 

ÅKonsultation der Akteure 

der Fachkommissionen zu 

den Entwürfen der 8 

Strategien 

ÅVerabschiedung durch 

politische Gremien Ende 

2015  

Sechs Handlungsfelder werden 

betrachtet:  

1. Energieerzeugung 

2. Anwendungsbeispiele vor Ort 

3. Koordination 

4. Ladeinfrastruktur 

5. Kompetenzregion Elektromobilität 

6. Elektromobilität in Flotten 

 

Detaillierte Strategien werden mit 

konkreten Zielen verbunden 

 

Für jedes der sechs Handlungsfelder 

werden Leitprojekte für die nächsten 

fünf Jahre benannt und 

Verantwortlichkeiten festgelegt.  



Strategie 2030 

Bürgerwerkstatt & 

Schülerbeteiligung 

zur Strategie 2030 

im Juni 2015  


